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PALYNOLOGISCHE UNTERSUCHUNGEN AN DER MIOZÄNEN 
BRAUNKOHLE DES SALGÖTARJÄNER KOHLENREVIERS 

I. Die Sporomorphen-FIora von Katalinbänya 

P . SLMONCSICS 

Botanisches Institut der Universität, Szeged 
(Eingegangen am 30. Mai, 1959) 

An 19 Proben aus den beiden Flözen von Katalinbänya im Salgötarjäner 
Braunkohlegebiet habe ich palynologische Untersuchungen durchgeführt . Nach 
Frau CSEPREOHY M E Z N E R I C S (7) fäl l t die Zeit der Entstehung der Braunkohleflöze 
an die Grenze der burdigal-helvetischen Periode. 

In dieser Arbeit beschränke ich mich auf die Publikation der Sporomorphen.. 
Es erscheint ' nämlich notwendig, daß das Urpflanzen-Material unserer volks-
wirtschaftl ich so wichtigen Braunkohlen bekanntgemacht werde, so daß in: 
Kenntnis der qualitativen und quantitativen Daten der Urgewächse einesteils, 
der Palynologe selbst, andernteils auch der Geologe Schlüsse ziehen könne, die: 
auch in der Praxis nutzbar gemacht werden können. 

Der Rahmen der Zeitschrift gestattet die eingehendere Beschreibung nicht,, 
deshalb bringe ich jetzt weder die Profilzeichnung, noch beschreibe ich d ie 
Braunkohleproben, sondern berufe mich nur auf eine f rühere Publikation (26). 
Ebenso bin ich gezwungen, das große Material nur in Form einer Zusammen-
fassung mitzuteilen. 

Methodik 

Jede "unserer Proben wurde nach • dem von THOMSON und P F L U G (30) be-
kanntgemachten H202 und HF-Verfahren erschlossen. Weder mit diesem, noch 
mit der ScHULTZE-schen Mazeration konnten die Proben 5, 11 und 13 erfolgreich 
aufgeschlossen werden. Das erschlossene und durchgewaschene Material suspen-
dierte ich in Glyzerin und brachte die Suspension auf einen Objektträger. ' Die 
eingerahmten Präpara te bestimmte und photographierte ich bei 60 x Homogen-
immersion (N. A. = 1,0) in jedem Fall mit 90 x (N. A. = 1,3) Objektlinse. 

Bei den Bestimmungen standen mir aus der neueren Literatur der Pollen 
und Sporen die Bestimmungsschlüssel von M E I N K E ( 1 9 ) , AMBRUSTER und O E N I C K E 
( 2 ) , sowie AMBRUSTER und JAKOBS ( 1 ) zur Verfügung, ferner ZANDERS ( 3 2 ) Bestim-
mungsbücher und Tabellen, B E R T S C H S ( 1 4 ) und W O D E H O U S E S (31) Bücher über 
Pollenanalytik, der Sporenbestimmungsschlüssel von G R E G U S S ( 1 4 ) , E R D T M A N S ( 1 0 , 
11 ,12) moderne Bücher über Pollen und Sporenmorphologie, endlich die Pollen-
analyse von FAEORI und IVERSEN ( 1 3 ) . 

Aus der Literatur des Tertiärs erwähne ich als die wichtigsten nur die 
Werke von E . N A G Y ( 2 0 ) , T H O M S O N und P F L U G ( 3 0 ) , R . P O T O N I É ( 2 4 ) , H U N G E R ( 1 6 ) , 

LESCHIK ( 1 7 ) , MACKO ( 1 8 ) , POKROVSZKAJA ( 2 2 ) , die mir bei den Bestimmungen und 
Bewertungen große Dienste geleistet haben. 
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Nomenklatur 

In der palynologischen Literatur hat sich, da dieser Zweig der Wissen-
schaft noch so jung ist, noch keine einheitliche Nomenklatur entwickelt . Es gibt 
beinahe ebensoviele Benennungslehren wie anspruchsvollere Autoren. Am einheit-
lichsten und umfassendsten ist die in Mitteleuropa am häufigsten benutzte 
Benennungslehre von THOMSON und PFLUG ( 3 0 ) . Obzwar diese Benennungslehre eine 
morphologische ist, benutze ich sie doch und gebe daneben (vor- oder nachher) 
die botanische Zugehörigkeit der nach unseren heutigen Kenntnissen mit einem 
künstlichen Namen belegten Sporomorphen. 

Die engen Grenzen der Zeitschrift gestatten es mir nicht, den Namen 
der einzelnen Sporomorphen auch nur einige morphologische Bemerkungen 
beizufügen. So mußte ich mich darauf beschränken, sie einfach aufzuzäh-
len, mit Ausnahme jener, die ich als neue Formen bezeichne. Die vorge-
kommenen Sporomorphen bringe ich in der systematischen Folgereihe der 
Mutterpflanzen. Bei der Zusammenstellung der Folgereihe habe ich die 
Arbeit von Soö (27) als Grundlage genommen. 

Zwischen den Pilzresten kommen Sporen, Konidien, Sklerotien, sowie 
auch Hyphen zum Vorschein. Ihre systematische Zugehörigkeit ist vollkom-
men unbestimmt. Die eventuellen Verwandtschaftskreise bringe ich in den 
Tafelerklärungen. Die Gegenwart der Grünalge Phycopeltis zwischen den 
Microthyriaceen-Resten (Taf. I, Photo 2) ist nicht ausgeschlossen. 

Die Sporomorphen von Katalinbänya 

Mykophyta (Tafel l, Photo 1—26) 
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Abbildung .1. 
Zusammenfassendes Diagramm der Sporomorphen von Katalinbänya. 
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Die Reste können nach THIERGART (29) und STACH (28) von sapróphy-
tischen Pilzen herstammen. Nach POP, (23). besonders aber nach NEUY— 
STOLZS (21) Angaben könnte man auch an parasitische Pilze denken.-

Die Abbildung 1 bringt die Daten der Quantität in den %-en sämt-
licher übrigen Sporomorphen ausgedrückt. Ihre hohen Perzentwerte lassen 
darauf schließen, daß der größere Teil unserer Kohleproben Trockenmoor-
Gebilde sind. NEUY—STOLZ (21) weisen eben auf Grund der Pilze ein sehr 
feuchtes Cyperaceen-Moor nach. Wir konnten aber auf Grund der Pilze 
nicht diese Folgerung ziehen, da ihre Quantitäten mit jener der Pterido-
phyten proportional wechseln. 

Bryophyta (Taf. I, Photo 27) 

Moosporen kamen nur vereinzelt, in Form von Stereispor. psilatus Th. 
& Pf. vor. In einem einzigen Fall kam auch ein Bruchteil eines Sphagnum-
blättchens zum Vorschein. Das als Spor. incertae sedis »A« und »B«-Typ 
bezeichnete Sporoderma (Taf. II, Photo 14—15) könnte eventuell auch eine 
Bryophyta-Spore sein. 

Pteridophyta (Taf. I, Photo 28—31; Taf. II, Photo 1—18) 

Jede Klasse des Stammes ist in unserem Material vertreten. 
Psilopsida 
Rugulatospor. salgótarjánensis n. sp. (Taf. I, Photo 28) 

Diagnose: Monolet-Spore. Länge 85, Breite 42 Die Kontur gestreckt 
elliptisch. Die Seitenlinien beinahe gerade, schwach konvex. Bisymmetrisch. 
In der Richtung der Längsachse zieht sich eine tiefe Laesur, deren Breite 
etwa 2 ß beträgt, und deren Rändern sich eine kleine Schwellung befindet. 
Das Exosporium ist zweischichtig. Das Ectexosporium ist dick und besitzt 
Rugulatskulptur, die Skulpturelemente sind kleiner als 2 ß. Das Endexospo-
rium ist dünner. 

Botanische Zugehörigkeit: Die obige Beschreibung stimmt mit der von 
ERDTMAN (12) über die Psilotum nudum Spore gegebenen überein, deshalb 
nehme ich die Verwandtschaft mit dér Gattung Psilotum an. 

Derivatio nominis: Die Rugulatskulptur rechtfertigt den Gattungsna-
men, der Fundort den Artnamen. 

Die Spore kam bloß in einem einzigen Exemplar, an der Basis des un-
teren (II.) Flözes in Gesellschaft von Palmen-póllen zum Vorschein,. deren 
Wert der höchste (5%) war. 

Pteropsida 
S c h i z e a c e a e 
Lygodium — Laevigatispor. pseudomaximus Th. & Pf., 
cf. Lygodium — Laevigatispor. eumaximus n. sp. (Taf. I, Bild 30) 

Diagnose: Triletspore. Maximaler Durchmesser 105 ^.Äquatoriale Kon-
tur rund, beinahe kreisförmig. Die -Tedradenmarke bildenden, 25—35 lan-
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gen, gerade verlaufenden Y-Leisten legen höchstens 2/3 des Weges zum Äqua-
tor zurück. Das Exosporium ist zweischichtig, nicht dicker als 2 iW. Das 
Ectexosporium ist dicker als das Endexosporium. Das Exosporium ist flexi-
bel, seine Ornamentation glatt oder fein chagrenat. 

Botanische Zugehörigkeit: Die außerordentliche Größe ausgenommen, 
; stimmt es mit den Sporenformen der Lygodium-Gattung überein. Die Zu-
! gehörigkeit zu der Lygodium-Gattung kann angenommen werden. 

Derivatio nominis: Der Gattungsnamen: Laevigatisporites nach IRAHIM 
(bei THOMSON und PFLUG: 3O). Der A r t n a m e n weist auf d i e _ a u ß e r o r d e n t -
liche Größe hin, die auch durch Anschwellung verursacht sein kann. 

Im oberen Teil des I. Flözes nur in geringer Zahl. 

cf. Lygodium — Corrugatispor. solidus R. Pot. 
Die den Schizeaceen zugehörigen Sporen zeigen an der Basis des I. 

Flözes ein hervorragendes Maximum. Diese außerordentlich starke Anhäu-
fung hängt entweder mit dem Pioniercharakter der Lygodium-Arten zu-
sammen, oder es könnte durch das selektive Erhaltungsvermögen der Spo-
romorphen eines untergegangenen Sequoiawaldes zustandegekommen sein. 

O s m u n d a c e a e 
Osmunda — Rugulatispor. quintus Th. & Pf. 

Die Sporen erreichen das Maximum im obersten Teil des II. (unteren) 
Flözes, und dominieren überhaupt im unteren Flöz, während sie in dem 
oberen Flöz nur vereinzelt, jedoch beinahe in jeder Probe vorkommen. Ihre 
Quantitäten ändern sich in indirektem Verhältnis zu der Quantität der 
Polypodiaceae-Sporen. 

P o l y p o d i a c e a e 
cf. Pteridium — Laevigatispor. neddeni R. Pot. ssp. torus Pflug (kann auch? 
Cyatheaceae sein). 
Pteridium v. Pteris — Baculatispor. Primarius (Wolff) Th. & Pf., Laevigato-
spor. haardti R. Pot. & Ven., Verrucatospor. favus (R. Pot.) Th. & Pf., Ver-
rucatospor. alienus (R. Pot.) Th. & Pf., Reticuloidospor. secundus (R. Pot.) 
Th. & Pf. 

Reich an 'Formen, kommen sie in dem oberen Flöz auch in großer 
Menge vor. Dominierend ist Laevigutospor. haardti, die anderen kommen 
nur vereinzelt zum Vorschein. 

Lycopsida 

S e l a g i n e l l a c e a e 
cf. Selaginella — Tuberculatispor. echinosporus R. Pot. 

Möglich, daß die als »E«-Typ der Spor. inceTtcie sedis bezeichnete Spo-
romorpha • (Taf. II, 18) auch in diese Familie gehört. 
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Sphenopsida 
Das Vorkommen der Klasse ist fraglich. Es ist möglich, daß das dem. 

Spor. incertae sedis »D«-Typ entsprechende Sporoderma von der Equise-
tum Gattung abstammt. 

Als zu den Pteridophyten zugehörig nehme ich ferner auch die Spor. 
incertae sedis »C«-Typ Sporomorpha (Taf. II, Photo 16) an, ohne die Mög-
lichkeit, die nähere Verwandtschaft zu bestimmen. 

* 

Auf Grund der obigen Daten beträgt die Artenzahl der Pteridophyten 
15 (eventuell 17). Davon sind bestimmt Farne: 11 Arten. Die Artenanzahl, 
erscheint im Verhältnis zu den Makroresten für diese Epoche hoch, wenn 
man in Betracht zieht, daß in Flözen ähnlichen Alters in unserer Heimat 
die Artenanzahl der Farn-Makrofossilien nur 4—5 zu sein pflegt, wogegen 
aus dem Oligozän nach ANDREÄNSZKY (3) 11-erlei Farne von einem einzigen. 
Fundort bekannt sind. Der Formenreichtum der in unserem Material vor-
kommenden Pteridophyten läßt auf eine stark feuchte, dunstige Atmosphäre, 
ein gleichmäßiges, sogenanntes Inselklima folgern, zugleich ist ein ständig 
hoher Wasserstand ausgeschlossen. 

Gymnospermae (Taf. II, Photo 19—26; Taf. III. Photo 1—10) 
A b i e t a c e a e 
Pinns, haploxylon sect. — Pityospor. microalatus (R. Pot.) Th. & Pf., Pinns,, 
diploxylon sect. — Pityospor. labdacus (R. Pot.) Th. & Pf., cf. Abies — 
cf. Pityospor. absolutus (Thierg.) Th. & Pf., Picea — Pityospor. alatus (R. 
Pot.) Th. & Pf., Larix v. Pseudotsuga — Inaperturopoll. magnus (R. Pot.) 
Th. & Pf. 

T a x o d i a c e a e 
Taxodium v. Glyptostrobus — Inaperturopoll. hiatus (R. Pot.) Th. & Pf.,. 
Sequoia v. Metasequoia v. Cryptomeria — Inaperturopoll. polyformosus 
(Thierg.) Th. & Pf. 
T a x o d i a c e a e v. C u p r e s s a c e a e 
Inaperturopoll, dubius (R. Pot.) Th. & Pf. 
? C u p r e s s a c e a e 
Inaperturopoll. emmaensis (Mürr. &. Pf.) Th. & Pf. 

Von den aufgezählten Pollenformen dominieren Inaperturopoll. hiatus-
und I. dubius. An der Basis des unteren Flözes, in der Probe 2, ist I. em-
maensis (Zugehörigkeit unbestimmt) in hervorragenden Werten vorhanden.. 
Die zu den Sequoiapollen gezählte Form kam nur in 2 Exemplaren zum 
Vorschein. Eine andere ligulöse Form (Taf. III, Photo 10) war nur in einem 
einzigen Exemplar zu finden, war aber in Ermanglung pünktlicherer Merk-
male nicht zu diagnostizieren. Unter den geflügelten Pollenkörnern sind die 

»HapZoxyZon-Förmen« in etwas größerer Anzahl anwesend als die zum Typ-
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»silvestris« (Diploxylon) gehörenden Sporomorpha Individuen. Unter letzte-
ren können sich eventuell auch einige zu den Podocarpaceen gehörende 
Reste befinden (Taf. II, Photo 24). Wenige Picea-Pollen und noch weniger 
Abies-Pollen sind zu finden. 

Die Koniferen, die geflügelte Formen hervorbringen, haben im allge-
meinen sehr viele Pollen. Daraus, daß trotz ihres großen Erhaltungsvermö-
gens doch so wenige zu finden sind, muß man darauf schließen, daß die 
Koniferenpollen in der Bildung des die Braunkohle liefernden Moores eine 
untergeordnete Rolle gespielt haben, während die verhältnismäßig ständig 
und in großen Werten vorkommenden inaperturate Pollenformen hervor-
bringenden Koniferen in dem die Braunkohle bildenden tertiären Moor eine 

•große Rolle gehabt haben müssen. Auf Grund ihrer Gegenwart kann man 
nach. Auswertung der Pollenspektren auf ein Taxodiaceen-(Cupressaceen) 
Waldmoor folgern. 

Chlamydospermae (Taf. III, Photo 11) 
-cf. Ephedra — Stephanocolpopoll. dubiosus n. sp. 

Diagnose: Große 3 0 X 1 0 ß . Form gestreckt spindelförmig. 
Auf dem Pollenkörper ziehen sich 8—10 Furchen von Pol zu Pol. In den 
"Furchen befinden sich keine . Colpen. 

Die Exine ist zweischichtig, scharf konturiert, die Dicke beträgt beiläufig 
1 Die Ectexine ist dicker als die Endexine. Exine glatt, stark licht-
Tarechend. 

Botanische Zugehörigkeit: COOKSON (5) hat aus dem Tertiär Australiens 
Pollenkörner ähnlichen Typs und abwechslungsreicher Gestalt mit der Be-
zeichnung »Ephedra-Typ« Pollen gebracht. Das berechtigt mich, die oben 
"beschriebene Form mit der Ephedra in Zusammenhang zu bringen. 

Derivatio nominis: Der Gattungsname Stephanocolpat stammt von 
IVERSEN u n d T R O E L S — S M I T H (be i 'F'AEGRI u n d IVERSEN: 13). D e r A r t n a m e n 
"bezeichnet die Ungewißheit der Zugehörigkeit. 

Der Pollen ist nur in 2 Exemplaren in einem als Tuffstriefen bezeichne-
ten, also aus einem auf trockenere Entstehung hinweisenden Teil entnom-
menen Probe vorgekommen. Der trockenere Standort entspricht im allge-
meinen der Ökologie der Ephedrugattung. 

Angiospermae 
(Taf. III, Photo 12—40; Taf. IV, 1—48; Taf. V, Photo 1—32) 
•Cf. M a g n o l i a c e a e 
Monocolpopoll. cf. ingens Pflug. 
•Cf. L a u r a c e a e 
Tricolpopoll. spinosus (R. Pot.) Th. & Pf, ' 
? C e r a t o p h y 11 a c e a e 
Inaperturopoll., indet. 
- H a m a m e l i d a c e a e 
Liquidambar — Periporopoll. stigmosus R. Pot. 
- N y s s a c e a e 
-Nyssa — Tricolporopoll. kruschi (R. Pot.) Th. & Pf. 
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A n a c a r d i a c e a e 
cf. Rhus — Tricolporopoll. dolium (R. Pot.) Th. & Pf. 
Cf. A n a c a r d i a c e a e 
Tricolporopoll. pseudocingulum (R. Pot.) Th. & Pf. 
S a p i n d a c . e a e Syncolporopoll. nôgrâdensis n. sp. (T. III, Photo 24) 

Diagnose: Dreieckiger Pollen mit kurzer Polachse. Äquatorialer Durch-
messer 25 ¡1. Das Pollenkorn wird von 3 meridionalen Colpen überspannt. 
Die Colpen setzen sich auch an den Polen fort und zeigen eine an die Trilet-
sporen erinnernde »Y«-Form. Charakteristisch ist noch, daß die Colpen etwas 
ober (unter) der äquatorialen Ebene durch Poren ergänzt werden. Die Dicke 
der Exine beträgt zirka 1 ju. In der Porenregion gibt es keine Differenzierung 
zu Anulus, Vestibulum, Atrium usw., die Exopore ist kleiner als die Endo-, 
pore. 

Botanische Zugehörigkeit: ERDTMAN (10) erwähnt innerhalb der Sa-
pindaceen mehrere syncolporate und subisopolare Pollenformen. VAN DER 
HAMMEN (15) beschreibt die Pollen von Cupania cinerea als ähnlich. Aus 
dem Tertiär von Australien bringen COOKSON und PIKE (6) unter dem 
Namen Cupanieidites Pollen von ähnlicher Morphologie. Auf Grund dessen 
kann die Zugehörigkeit zu den Sapindaccen vorausgesetzt werden. 

Derivatio nominis: Die Benennung Syncolporat stammt von IVERSEN 
u n d TROELS—SMITH (bei FAEGRI u n d IVERSEN: 13), d e r A r t n a m e n weis t auf 
das Komitat des Fundortes hin. 

Der Pollen ist nur in 3 Exemplaren an der Basis des unteren Flözes 
vorgekommen. 
A q u i f o l i a c e a e 
Hex — Tricolporopoll. iliacus (R. Pot.) f. médius Th. & Pf., 
Tricolporopoll. margaritatus (R. Pot.) f. médius Th. & Pf. 
? A q u i f o l i a c e a e 
Tricolporopoll. margaritatus (R. Pot.) f. minor Th. & Pf. 
? C o r n a c e a e 
Tricolporopoll,. indet. 
C y r i l l a c e a e 
Cyrilla — Tricolporopoll. megaexactus (R. Pot.) Th. & Pf. 

ssp. brühlensis (Thoms.) Th. & Pf. 
Cf. C y r i l l a c e a e v. C l e t h r a c e a e 
Tricolporopoll. megaexactus ssp. exactus (R. Pot.) Th. & Pf. 
Cf. R h a m n a c e a e 
Tricolporopoll. insignus (Doktorowich—Hrebnicka) nov. comb. (9) 
Cf. A r a l i a c é a e 
Tricolporopoll. euphirii (R. Pot.) Th. & Pf., Tricolporopoll. edmundi (R. Pot.) 
Th. & Pf. 
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T i 1 i a c e a e 
Tilia — Intratriporopoll. instructus (R. Pot & Veil.) Th. & Pf. 

O l e a c e a e 

cf. Fraxinus — Tetracolpopoll. asp. laesus (Nach Rao: 25.) 
E r i c a c e a e 
Tetradopoll. ericius (R. Pot.) Th. & Pf. 
S a p o t a c e a e Tetracolporopoll. obscurus Th. & Pf. 
? E b e n a c e a e 
Tricolporopoll., indet. 
S y m p l o c a c e a e 
Porocolpopoll. stereoformis Pflug. 
U l m a c e a e 
Ulmus v. Zelkova — Polyporopoll. undulosus (Wolff) Th. & Pf., Polyporo-
poll. validus Pflug. 
? U l m a c e a e 
Triporopoll. undulatus Pflug. 
B e t u l a c e a e 
Alnus — Polyvestibulopoll. verus (R. Pot.) Th. & Pf., Betula — Trivestibulo-
poll. betuloides Pflug, cf. Carpinus — cf. Polyporopoll. carpinoides Pflug, 
Corylus — Triporopoll. coryloides Pflug, ? Ostrya — Triporopoll. rhenanus 
(Thorns.) Th. & Pf. 
F a g a c e a e 
Quercus — Tricolpopoll. asper Th. & Pf., cf. Quercus — Tricolpopoll. hen-
rici (R. Pot.) Th. & Pf., Castanea — Tricolporopoll. cingulum ssp. pusillus 
(R. Pot.) Th. & Pf., Castanea — Tricolporopoll. cingulum ssp. oviformis 
(R. Pot.) Th. & Pf., 
Tricolpopoll. microhenrici (R. Pot.) Th. & Pf. ssp. intragranulatus Pflug, 
Tricolpopoll. microhenrici (R. Pot.) Th. & Pf. ssp. intrabaculatus Pflug, 
Tricolporopoll. villensis (Thorns.) Th. & Pf., Tricolpopoll. asp. laesus 
? F a g a c e a e 
Tricolpopoll. liblarensis ssp. liblarensis (Thorns.) Th. & Pf., Tricolpopoll. libla-
rensis ssp. fallax (R. Pot.) Th. & Pf. 
J u g l a n d a c e a e 
Carya — Subtriporopoll. simplex ssp. simplex (R. Pot. & Ven.) Th. & Pf. 
Carya — Subtriporopoll. simplex (R. Pot. & Ven.) Th. & Pf. ssp. circulus 
Pflug, Pterocarya — Polyporopoll. stellatus (R. Pot. & Ven.) Th. & Pf., 
cf. Engelhardtia — Triatriopoll. coryphaeus ssp. microcoryphaeus (R. Pot.) 
Th. & Pf. 
M y r i c a c e a e 
Myrica — Triatriopoll. rurensis Th. & Pf., Triatriopoll. coryphaeus ssp. 
punctatus (R. Pot.) Th. & Pf., Triatriopoll. myricoides (Kremp) Th. & Pf. 
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S a l i c a c e a e 
cf. Salix — Tricolpopoll. retiformis Th. & Pf. 
? Cyperaceae 
Monoporopoll. »A« Typ. 
? G r a m i n e a e 
Monoporopoll. »B« Typ. Monoporopoll. »C« Typ. 
P a l m a e 
cf. Sabal — Monocolpopoll. areolatus (R. Pot.) ssp. retareolatus Pflug, 
cf. Sabal — Monocolpopoll. areolatus ssp. areolatus (R. Pot.) Th. & Pf., 
cf. Phoenix — Monocolpopoll. cf. tranquülus (R. Pot.) Th. & Pf. 

S p a r g a n i a c e a e v. T y p h a c e a e 
cf. Sparganium v. cf. Typha — Monoporopoll. »D« Typ. 
? S p a d i c i f l o r a e 
Monocolpopoll. Ingens Pflug, 
Pollenites incertae sedis: 
? S t y r a c a c e a e , 
? C o m p o s i t a e , 
? F a g a c e a e , 
? F a g a c e a e : ?? Castanopsis, 
? J u g l a n d a c e a e 

Von den aufgezählten Arten kamen von den Angiospermen Fagaceen, 
Betulaceen und Myricaceen in größter Menge vor. Bedeutend ist auch die Zahl 
der zu den Cyrillaceen, cf. Salix Gattung, ferner zur cf. Engelhardtia zu-
gehörigen Sporomörphen. Stellenweise meldete sich der IZex-Pollen mit her-
vorstechenden Werten so im oberen Teil des I. Flözes. Nicht unbedeutend 
war die Anzahl der zur Familie der Nyssaceen, sowie der. Sapotaceen ge-
hörenden Pollenkörner. 

Die Liquidambar, cf. Rhus, cf. Sapindaceae, cf. Rhamnaceae, Araliaceae, 
Symplocaceae, Ulmaceae, Carya, Pterocarya, und Tricolporopoll, villensis 
Pollen kamen nur sporadisch vor, dennoch ist ihre Bedeutung bei der 
Beurteilung des Klimas dieser Epoche, von stratigraphischem Gesichtspunkt, 
und eventuell auch bei der Pärallelisierung der Kohlenlager nicht gering. 

Von den Monocotylen erreichten die Pollen von Palmae cf. Sabal nur 
an der Basis des unteren Flözes den Wert von 5%, im übrigen kamen sie 
nur vereinzelt vor. Die übrigen Monocotylen erschneinen im allgemeinen in 
demselben Verhältnis wie Pteridophyta, aber in geringerer Quantiät. 

Das Diagramm, welches die großen systematischen Einheiten vergleicht, 
zeigt, daß die Angiospermen nicht nur in der Zahl der Arten, sondern auch 
in ihrer Quantität die Anzahl der Sporomorphen niedrigerer Kategorien über-
treffen. (Siehe Abbildung 1.) 
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Nach THIERGARTS (29) Untersuchungen ist das Dominieren der Dicotyle-
donen über die Gymnospermen für das obere Oligozän charakteristisch. 
Seiner Meinung nach charakterisieren die Gymnospermen-Pollenformen 
ohne Flügelchen das untere Miozän, das obere Miozän dagegen das Domi-
nieren der Pinns silvestris Pollentypen. HUNGER (16) vertritt die Meinung, 
daß man dieses Untersuchungsergebnis nicht mechanisch anwenden dürfe, 
da das Verhältnis der Pollenformen sich auch nach faziellen Verschieden-
heiten ändert. Ich wünsche auch nicht die Pollenspektren jetzt und hier 
stratigraphisch auszuwerten, da ich dies schon früher getan habe (26), halte 
es aber angezeigt darauf hinzuweisen, daß nach den bisherigen Untersuchun-
gen einzelne Elemente der Angiospermen und anderer Kategorien nur aus 
den älteren Stufen des Tertiärs zum Vorschein gekommen sind. 

Diese älteren Typen sind-« Corrugatispor. solidus (cf. Lygodium), Tricol-
popoll. spinosus (cf. Lauraceae), Inaperturopoll. emmaensis (? Cupressaceae), 
Triporopoll. undulatus (? Ulmaceae). Tricolpopoll. microhenrici ssp. intra-
bacülatus (Fagaceae), Subtriporopoll. simplex ssp. circulus (Carya) und 
Monocolpopoll. tranquillus (cf. Phoenix). 

Diese Aufzählung — die Einschwemmung aus älteren Schichten außer 
acht gelassen — vereint mit dem Fakt, daß die Angiospermen in der Mehr-
heit sind, läßt den Schluß ziehen, daß wir die auf das als mitteleuropäisch, 
aufgefaßte Tertiär Deutschands bezüglichen pollenanalytischen und stra-
tigraphischen Arbeiten nicht mechanisch als Grundlage nehmen dürfen, 
sondern die auf die heimatlichen ungarischen Verhältnisse anwendbaren, 
auf Pollen- und Sporenanalyse beruhenden Epochenbestimmungen selbst 
erarbeiten müssen. 
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Tafel I. 

1—26. Pilzreste 
1, 3. Phragmothyrites eocenicus Edwards 
2. ? Phycopeltis (Algae) 

"12. cf. Cladosporites bipartitus Felix ( = Diplodia Typ Czigurjajeva) 
15. cf. Dictyosporites loculatus Felix 
16. Torula Typ Czigurjajeva 
18. cf. Fusarium Typ 
19. cf. Dematiaceae 
21. cf. Verticillium, cf. Tilletiaceae 
27. Stereispor. psilatus (Ross.) Th. & Pf. (cf. Sphagnum) 
:28. Rugulatospor, salgötarjänensis n. sp. (cf. Psilotum) 
29. Laevigatispor. pseudomaximus Th. & Pf. (Lygodium) 
-30. Laevigatispor. eumaximus n. sp. (cf. Lygodium) 
31. Corrugatispor. solidus R. Pot. (cf. Lygodium) 

. Ta/ei. II. 

1—3. Rugulatispor. quintus Th. & Pf. (Osmundaceae, 1—2. cf. Osmunda. 3. cf. 
Todea) 

4. Laevigatispor. neddeni R. Pot. ssp. torus Pflug (cf.Pteridium, cf. Cyathea-
ceae) 

5. Baculatispor. primarius (Wolff) Th. & Pf. (Pteridium. Pteris) 
6—7, Laevigatospor. haardti R. Pot. & Ven. (Polypodiaceae) 
8. Verrucatospor. favus (R. Pot.) Th. & Pf. (Polypodiaceae) 
9—10. Verrucatospor. alienus (R. Pot.) Th. & Pf. (Polypodiaceae) 

11. Reticuloidospor. cecundus (R. Pot.) Th. & Pf. (Polypodiaceae) 
12—13. Tuberculatispor. echinosporus R. Pot. (cf. Selaginella) 
14. Spor. incertae sedis »A« Typ (?Bryospore) 
15. Spor. incertae sedis »B« Typ (VBryospore) 
16. Spor. incertae sedis »C« Typ (Perisporlose Spore) 
17. Spor. incertae sedis »D« Typ (? Equisetum) 
18. Spor. incertae sedis »E« Tpy (? Selaginella) 
19—20. Pityospor. microalatus (R. Pot.) Th. & Pf. (Pinus haploxylon-Typ Rudolph) 
21—24. Pityospor. labdacus (R. Pot.) Th. & Pf. (21—23: Pinus silvestris-Typ Ru-

dolph, 24: ? Podocarpaceae) 
:25—26. Pityospor. alatus (R. Pot.) Th. & Pf. (Picea) 

Tafel III. 

1. 'Pityospor. absolutus (Thierg.) Th. & Pf. (Abies) 
2. Inaperturopoll. magnus (R. Pot.) Th. & Pf. (Pseudotsuga, Larix) 
3—4. Inaperturopoll. dubius (R. Pot.) Th. & Pf. (Taxodiaceae-Cupressaceae) 
5—6. Inaperturopoll. hiatus (R. Pot.) Th. & • Pf. (Taxodium—Glyptostrobus) 
7. Inaperturopoll. polyformosus (Thierg.) Th. & Pf. (cf. Sequoia) 
8—9. Inaperturopoll. emmaensis (Mürr. & Pf.) Th. & Pf. (? Cupressaceae) 

10. Inaperturopoll., indet. mit Ligula (? Taxodiaceae) 
12—13. Monocolpopoll. cf. ingens Pflug (Magnoliaceae) 
14—15. Tricolpopoll. spinosus (R. Pot.) Th. & Pf. (cf. Lauraceae) 
16. Inaperturopoll., indet. (? Ceratophyllaceae) 
17—18. Periporopoll. stigmosus R. Pot. (Liquidambar) 
19—21. áricolporopoll. kruschi (R. Pot.) Th. & Pf. (Nyssaceae) 

.22. Tricolporopoll. dolium (R. Pot.) Th. & Pf. (cf. Rhus) 
23. Tricolporopoll. pseudocingulum (R. Pot.) Th. & Pf. (cf. Anacardiaceae) 
.24. Syncolporopoll. nógrádensis n. sp. (cf. Sapindaceae) 
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25—27. Tricolporopoll. iliacus (R. Pot.) Th. & P f . ' f . medius Th. & Pf. (Ilex) 
28—29. Tricolporopoll. margari tatus (R. Pot.) Th. & Pf. f. medius Th. & Pf. (Aqui-

foliaceae) 
30. Tricolporopoll. margari tatus (R. Pot.) Th. & Pf. f. minor Th. & Pf. (?Aqui-

foliaceae) 
31. Tricolporopoll., indet. (? Cornaceae) 
32—33. Tricolporopoll. megaexactus (R. Pot.) Th. & Pf. ssp. briihlensis (Thorns.) 

Th. & Pf. (Cyrillaceae) • 
34—36. Tricolporopoll. megaexactus (R. Pot.) Th. & Pf. ssp. exactus R. Pot.) Th. 

& Pf. (cf. Cyrillaceae, Clethraceae) 
37—38. Tricolporopoll. insignus Doktorowich-Hrebnicka nov. comb. (cf. Rham-

naceae) 
39. Tricolporopoll. euphorii (R. Pot.) Th. & Pf. (cf. Araliaceae) 
40. Tricolporopoll. edmundi (R. Pot.) Th. & Pf. (cf. Araliaceae) . 

Tafel IV. 

Intratriporopoll. instructus (R. Pot. & Ven.) Th. & Pf. (Tilia) 
2—3. Tetracolpopoll. asp. laesus (cf. Fraxinus) 
4. Tetradopoll. ericius (R. Pot.) Th. & Pf. (Ericaceae) 
5—6. Tetracolporopoll. obscurus Th. & Pf. (Sapotaceae) 
7. Tricolporopoll., indet. (? Ebenaceae) 
8—9. Porocolpopoll. stereoformis Pflug (Symplocaceae) 

10—11. Polyporopoll. undulosus (Wolff) Th. & Pf. (Ulmus, Zelkova) 
12. Polyporopoll. validus Pflug (cf. Ulmaceae) 
13. Triporopoll. undulatus Pflug (? Ulmaceae) 
14—15. Polyvestibulopoll. verus (R. Pot.) Th. & Pf. (Alnus) 
16—17. Trivestibulopoll. betuloides Pflug (Betula) 
18—19. Triporopoll. coryloides Pflug (Corylus) 
20—21. Triporopoll. rhenanus (Thoms.) Th. & Pf. 
22. cf. Polyporopoll. carpinoides Pflug (cf. Carpinus) 
23. Tricolporopoll. pseudocruciatus (R. Pot.) Th. & Pf. (Fagus) 
24—25. Tricolpopoll. asper Th. & Pf. (Quercus) 
26—27. Tricolpopoll. henrici (R. Pot.) Th. & Pf. (cf. Quercus) 
28—29. Tricolpopoll. microhenrici R. Pot.) Th. & Pf. ssp. intragranulatus Pflug 

(Fagaceae) 
29—30. Tricolpopoll. microhenrici (R. Pot.) Th. & Pf. ssp. intrabaculatus Pflug 

(Fagaceae) 
32—33. Tricolpopoll. liblarensis (Thoms.) Th. & Pf. 
34—35. Tricolporopoll. cingulum ssp. pusillus (R. Pot.) Th. & Pf. Castanea) 
36—37. Tricolporopoll. cingulum ssp. oviformis (R. Pot.) Th. & Pf. (Castanea) 
38. Tricolporopoll. cingulum ssp. fusus (R. Pot.) Th. & Pf. 
39. Tricolporopoll. villensis (Thoms.) Th. & Pf. (Cupuliferae) 
40—45. Tricolpopoll. asp. laesus (? Cupuliferae) 
46. Subtriporopoll. simplex ssp. simplex (R. Pot. & Ven.) Th. & Pf. (Carya) 
47. Subtriporopoll. simplex (R. Pot. & Ven.) Th. & Pf. ssp. circulus Pflug 

(Carya) 
48. Polyporopoll. stellatus (R. Pot. & Ven.) Th. & Pf. (Pterocarya) 

Tafel V. 

1—4. Triatriopoll. coryphaeus ssp. microcoryphaeus (R. Pot.) Th. & Pf. (cf. 
Engelhardtia) 

5—7. Triatriopoll. coryphaeus ssp. punctatus (R. Pot.) Th. & Pf. (Myricaceae) 
8. Triatriopoll. myricoides (Kremp) Th. & Pf. (Myricaceae) 
9. Triatriopoll. rurensis Th. & Pf. (Myrica) 

4 A c t a B i o l o g i c a 
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10—12. Tricolpopoll. retiformis Th. & Pf. (cf. Salix) 
13. Monoporopoll. »A« Tpy (? Cyperaceae) 
14. Monoporopoll. »B« Typ (? Gramineae) 
15. Monoporopoll. »C« Typ (? Gramineae) 
16. Monocolpopoll. areolatus (R. Pot.) ssp. retareolatus Pflug (cf. Sabal) 
17. Monocolpopoll. areolatus ssp. areolatus (R. Pot.) Th. & Pf. (cf. Sabal) 
18. cf. Monocolpopoll. tranquillus (R. Pot.) Th. & Pf. (cf. Phoenix) 
19—20. Monopor.opoll. »D« Typ (cf. Sparganium, Typha) 
21—22. Monocolpopoll. cf. ingens Pflug (?Spadiciflorae) 
23—32. Pollenites incertae sedis (23—24: ? Fagaceae, 25: ? Compositae, 26: ? Jug 

landaceae, 27: ? Styracaceae, 28—29: ? Castanopsis) 
33—34. Gewebereste (33: Taxodioxylon, 34: Farntracheiden) 
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Tafel 1. 
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Tafel IV. 
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Tafel V. 


